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(1541) Liedes Ankündigung. (3) 

Nro, 8197. Von der k.. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird zur Kenntniß gebracht, daf die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein⸗ 
ausſchanke ſammt dem 20% Zuſhlage und den einigen Städten des 
Zloczower Kreiſes bewilligten Ganeindezuſchlägen in den im beiliegenden 
Verzeichniße angeführten Pachtbazirken an den darin angeführten Zo 
gen, u. z. in einigen Pachtbezirken für das Solarjahr 1865 und bez 
dingnißweiſe für die nächſten Sgar- Jahre und in einigen Bezirken 
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Nie 195. 


26. Sierpnia 186%. 
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für die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1866 oder 
auch für das nächſte Solar-Jahr im Wege der öffentlichen Verſteige— 
rung verpachtet wird. 

Die ſchriftlichen Offerten ſind bis 6 Uhr Abends des der münd— 
lichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſtande 
der k. k. Finanz“ Bezirks-Direkzion in Brody zu überreichen. 

Nähere Lizitazions⸗ Bedingungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody eingeſehen werden. 


Brody, am 18. Auguſt 1864. 


Verzeichui ß 
der Lizitazionen wegen Verpachtung der Einhebung der Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung 


für die Solar-Jahre 1865, 
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1866 und 1867 im Brodyer Finanz Bezirke, 


Der Fiskal-Preis dE 


Benennung Tarif- für dl Se für jedes d Das Tag der 2 = 
are Mo: edes der Vadium 2 * 
der e Steuer Objekte | für das [ME CHE, \ S — = 
WË? Klaſſe Ener" dëi Ar SCH Zufammen beträgt Lizitazton ER 
eztt A 2 
N 1865 zember 1865 87 
fl. kr. ] fl. kr. r. SIE II I 
Busk ſammt Ort- | | | | 5 | | 27. September Bu en D 
ſchaften | III. | Sleifchfteuer | 2085 47 2085 | 47 | 2085 7 209 | Vormittags IS 
28. September 1864115 
Zborow III. detto 299 1495 | . 17944 149 50 Vormittags Q 
19. September 1864 
Zalosce III. detto 2010 50% 2010 50 | 2010 50] 201 |. Nachmittags = 
20. September 1864 AEA 
Złoczów III. detto 4671 95 o 4671 | 95 [467195] 467 20 Vormittags Ce 
20. September 1864 Se 
Sassow III. detto s sl 247 801239 1486 |80] 124 Vormittags E 
20. September 1864] |” 
Gologöry III. detto 1133 111 1133 | 11 | 1133 11] 113 40 Nachmittags e 
21. September 1864] le? 
Podkamien III. detto 1116 |. 1116 1116 111 Nachmittags 2 
| 10 22. September 1864 E 
Kamionka III. | detto | d 371 | 6 | 1857 | 80 | 2229 KH 223 |. Vormittags * 
| l 
Brody, am 18. Auguft 1864. 
a EEE ET — GE ET EEE EEE EEE eo = EEE SEES — 
(1532) Kundmachung. (3) (1540) Edi Bt (3) 


Nro. 6290. Von Seite der Kokomyjaer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der an der lateini⸗ 
ſchen Kirche, der Pfarrwohn- und Wirthſchaftsgebäude, ſo wie der 
Umfriedigung des Kirch- und Pfarrhoſes in Zukow erforderlichen 
Reparaturen am 2. September 1864 beim k. k. Bezirksamte in Ober- 
tyn abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2169 fl. 58 ½ kr. öſt. W. und es muß 
jeder Offerte das 10% Vadium im Betrage von 216 fl. 95 fr, öf. 
W. entweder im Baaxen oder Staatspapieren, nach dem Kurswerthe 
berechnet, angeſchloſſen werden. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder nach 6 Uhr Abends einlangende 
Offerte werden zurückgewieſen werden. 

Die Bedingniſſe fo wie das Bauoperat können während den 
Amtsſtunden täglich im Ingenteur⸗ Bureau, am Tage der Sicherſtellung 
aber beim k. k. Bezirksamte in Obertyn eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kołomyja, am 14. Auguſt 1864. 


Ogloszenie. 


Nr. 6290. Ze strony c. k. władzy obwodowej Kołomyjskiej 
podaje sie niniejszem do wiadomości, e w celu zabezpieczenia 
wszystkich reperacyj na kościele, na plebanii i na budynkach go- 
spodarskich, jako też kanie cmentarza i plebanii rzym. kat. 
obrzadku w Zukowie, na dniu 2. wrzesnia 1864 w urzedzie powia- 
towym w Obertynie pertraktacya przez olerty sie odbedzie, 

Cena fiskalna wynosi 2169 21. 58'/, c. W. a.; do każdej oferty 
ma bye Przytaezone 10% wadyum w ilości 216 zl. 95 e w. a. 
w gotöwce lub w papierach krajowych, wedle kursu obliczone, 

Nie należycie opieczetowane oferty, alho pożniej jak do Gei 
godziny wieczór przedłożone, nie beda uwzglednione. 

Tak warunki jakotez operat Duloh moga bé codziennie 
w kaneelaryi inzynierow w Kołomyi podezas urzedowania, w dzien 
licytacyi zaś w urzedzie powiatowym w Obertynie przejrzane. 

C. k. władza obwodowa. 
Kołomyja, dnia 14. sierpnia 1864. 


Nro. 3582. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird über die Klage 
de praes. 24. Juni 1864 Zahl 3582 Civ. in dem Rechtsſtreite des 
Sylwester Makarewiez, Privatförſter zu Brody, wider Johann, Stefan 
und Maria Grabowieckie, und in deren Sterbefalle wider ihre den 
Namen nach unbekannten Erben, der Termin zur mündlichen Ver— 
handlung auf den 7ͤten September 1864 um 9 Uhr Vormittags be⸗ 
immt. 
} Da die Belangten abweſend und dem Wohnorte nach unbekannt 
find, jo wird für dieſelben der hierortige Advokat Herr Georg Ku- 
kucz zum Kurator beſtellt, weßhalb die Belangten aufgefordert wer⸗ 
den, dem genannten Herrn Advokaten ihre Informazion vor dem obi— 
gen Termine zukommen zu laſſen, oder einen andern Bevollmäch— 
tigten anher namhaft zu machen, oder ſelbſt am Termine zu erſcheinen, 
widrigens dieſe Streitſache mit dem beſtellten Kurator durchgeführt 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 28. Juni 1864. 


(1526) Kundmachung. (3) 


Nr. 20193. Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium ernannte 
Advokat Dr. Ignaz Sebaffel mit dem e EE in Buezacz hat den 
Amtseid hieramts abgelegt, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 


Lemberg, am 17. Auguſt 1864. 
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(1542) Konkurs: Ausfchreibung, (2) 


Nr. 656. Im Zwecke der Beſetzung der an der Sokaler Haupt- 
ſchule in Erledigung gekommenen Hauptſchul⸗ Lehrersſtelle mit dem 
jahrlichen Gehalte von 210 Gulden öſterr. Währ. wird der Konkurs 
bis zum 20. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die für deutſch⸗ ⸗polniſch⸗ rutheniſche Hauptſchulen qualifizivten 
Bewerber haben ihre Geſuche dem Przemysler gr. kath. Konſiſtorium 
im angegebenen Konkurstermine durch ihre Vorgeſetzten vorzulegen. 

Przemyśl, am 6. Auguſt 1864. 
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(1554) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1) 


Nr. 3291. Von Seite des k. k. Bezirksamtes wird zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des der k. k. Stadt⸗ 
gemeinde Dukla zuſtehenden Rechtes des Bezugs der Markt- und Stand— 
gelder auf die Zeitperiode vom 1. November 1864 bis Ende Dezem- 
ber 1865 die öffentliche Lizitazion am 15. September l. J., im Falle 
dieſer Lizitazionstermin fruchtlos verſtreichen oder kein annehmbarer 
Anboth erzielt werden ſolle, die Lizitazion am 21. September l. J. 
und im Falle auch dieſer Lizitazionstermin fruchtlos verſtreichen ſollte, 
die dritte Lizitazion am 6. Oktober l. J. während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der hierortigen k. k. Bezirksamts-Kanzlei abgehalten 
werden. 

Der Fiskalpreis für die 14monatliche Pachtdauer beträgt 462 fl. 
öſt. W., wovon 10% vor Beginn der Lizitazion zu Handen der Qi- 
zitazions⸗Kommiſſton erlegt werden müſſen. 

Gehörig ausgeſtellte, mit dem erforderlichen Vadium belegte 
ſchriftliche Offerten werden angenommen werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe, die jederzeit hieramts einge— 
ſehen werden können, werden am obigen Lizitazionstermine bekannt 


gegeben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Dukla, am 16. Auguſt 1864. 


(1555) u: (1) 

Nro. 38183. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem David Münzer unbekannten Aufenthaltes mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Chaskel Jolles wider denſelben am 17ten 
Auguſt 1864 Zahl 37131 die Zahlungsauflage wegen 100 fl. öſterr. 
Währ. ſ. N. G. erwirkt hat. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Dr. Rechen mit Eubjtituirung des Herrn Dr. Blumenfeld auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg. am 24. Auguſt 1864. 


(1557) E dy K 1. (1) 

Nr. 4594. C. k. sad powiatowy miejsko-delegowany Stanista- 
wowski jako instaneya spadek po S. p. Pawle Dzus zatatwiajaca, 
czyni niniejszem wiadomo, ze do spadku po $. p. na dniu 2. gru- 
dnia 1815 w Pacykowie bez zostawienia testamentu zmarłym Pawle 
Dzus, na spadkobierców powołani sa Anna j Marta Dzus przez 
głowę zmarłego w roku 1849 ojca tychże Piotra Dzus. ; 

Gdy atoli sadowi micjsce pobytu tych spadkobierców niewia- 
dome jest, przeto wzywa się tychże, ażeby sie w ciągu roku od 
dnia niżej wyrażonego do sądu tutejszego zgłosili i deklaracye do 
przyjęcia spadku pomienionego wuiesli, gdyż w razie przeciwnym 
spadek z zgřaszająacemi sie spadkobiercami i z postanowionym dla 
nich kuratorem załatwiony bedzie. 

Od c. k. sadu miejsko- delegowanego powiatowego. 
Stanisławcw, 27. lipca 1864. 


(1561) Kundmachung. (1) 


Nr. 6931. Zur Verpachtung der Dolinaer ſtädtiſchen Brand- 
wein⸗Propinazion auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende De— 
zember 1867 wird die öffentliche Lizitazion beim Dolinaer k. k. Be⸗ 
zirksamte am 19. September 1864 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis wird mit dem einjährigen Pachtzinſe pr. 6012 fl. 
12 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

Jeder Lizitaztonsluſtige hat 10% des obigen Fiskalpreiſes vor 
Beginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. 

Vor- und im Zuge der mündlichen Lizitazion werden auch ſchrift— 
liche Offerten angenommen, dieſe müſſen aber mit den geſetzlichen Er— 
forderniſſen verſehen, und mit dem obfeſtgeſetzten Vadium belegt ſein. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion be— 
kannt gegeben werden, können aber auch früher beim Dolinaer k. k. 
Bezirksamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 20. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6931. W cclu wydzierzawienia przysluzajacej miastu Do- 
lina propinacyi wódki na czas od 1. listopada 1864 do końca gru- 
dnia 1867 odbedzie sie w e k. urzedzie powiatowym w Dolinie 
publiczna lieylacya dnia 19. września 1864. 

Cena wywolania stanowi sie w jednoroczuyMm czynszu dzie- 
rzawy W kwoeie 6012 zł. 12 kr. w. a. 

Cheacy lieytować ma 10% powyższej ceny wywołania złożyć 
jako wadyum przed rozpoczęciem lieytacyi. 

Przed 1 W ciagu ustnej licytacyi beda przyjmowane pisemne 
oferty prawnyM Uslawom odpowiednio wystawione i powyz wyrazo- 
nym wadyum opatrzone, 

Szczególne „Warunki wydzierzawienia będą przed licytacya 
oznajmione, lecz 1 pierwiej bedzie można takowe przejrzeć wc. k. 
urzedzie powiatowym w Dolinie, 

Z c. k. władzy obwodowej. 

Stryj, dnia 20. sierpnia 1864, 


(1559) G dif (1) 


Nro. 29970. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Eduard Swierezyhski mit dieſen Edikte bekannt gewacht, daß mit 
dem h. g. Beſcheide vom 3. November 1863 3. 38549 die Intabuli⸗ 
rung der Wechſelſumme von 220 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der Gü— 
ter Krywki und Skorodno zu Guſten des Jossel Feller bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Eduard Swierezyuski unbekannt it, fo 
wird demſelben der Hr. Landesadvoht Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefuhrte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Lamwesgerichte. 

Lemberg, am 30. Juli 1864. 


(1560) D d sg K 1. (1) 

Nr. 26836. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym wiadomo 
czyni, ze w drodze dalszej egzeku:yi prawomocnego wyroku z d, 
31. grudnia 1861 J. 54686 na zaszokejenie sumy 1300 zin m. k, 
czyli 1365 zł. w. a. wraz z odseikami 5% od 23. stycznia 1857 
biezacemi, przez Zofie Lambot przedw Szymonowi Malusiewiczowi i 
Mateuszowi Matusiewiczowi wywalczonej. teraz w ezesci 830 21. w. a. 
własność Franciszka Czarueckiego stinowiace] z kosztami sporu w ilosci 
11 zł}. 39 c. i kosztami egzekucyi wkwolach 14 2. 30 c. i 66 zł 
32 e. w.a. przyznauemi, przymusowa sprzedaz realnosei Ar. 308% 
dluznikom własnej w jeduym na 6. pażdziernika 1864 o godzinie 
10ej przed południem wyznaczonym terminie sie rozpisuje, przy 
którym realnosé fa także i penizej ceuy szacunkowej pracdaua Zo- 
stanie. 

Warunki licytacyjne w vegisiralurze sadu 
rzane być mogą. 


tutejszego przej- 


Z c. k. sądu krajowego. 
Lwow, dnia 16. sierpnia 1864. 


(1558) GG nt pt (D 

Rro. 31608. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Meschulem Ilescheles mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
ihm über Anſuchen der Margarethe Krzesz de praes. 14. Juli 1864 
Zahl 31608 mit unter Einem ergangenem b. g. Beſcheide aufgetra— 
gen wurde, binnen 8 Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande 
des Realitätsantheils Nro. 1% dom. HI. pag. 364. v. 78. und pag. 
365. n. 79. on. zu Gunſten des Joachim Polzer pränotirten Sum— 
men von 33 fl. und 94 fl. 42 kr. KM., welche dem Meschuiem He- 
scheles laut dom. 91. pag. 367. n. 82. on. abgetreten worden find, 
gerechtfertigt ſeien, oder in der Rechtfertigung ſchweben, widrigenfalls 


ſie gelöſcht werden. 
Da der Wohnort des Neschulem Uescheles unbekannt iſt, ſo 


wird demſelben der Herr Advokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Rechen auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. j j 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, den 8. Auguſt 1864. 


(1545) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 818. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Alt-Sandce erledigten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 
367 fl. 50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge— 
haltsſtufe von 420 fl. o. W., wird hiemit der Konkurs bis 15. Eep- 
tember 1864 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten Ge— 
ſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde innerhalb der Konkursfriſt 
hierher oder an das k. k. Bezirksamt Alt-Sandee einzuſenden, und ſich 
über ihren Geburtsort, Alter, Stand, Religion, über die zurückgeleg— 
ten Studien, Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, über 
ihr tadelloſes moraliſches Betragen, Fähigkeiten und bisherige Ver— 
wendung in der Dienſtleiſtung in der Art auszuweiſen, daß darin 
keine Periode übergangen werde. 

Vom k. k. Kreisvorſtande. 

Sandee, am 14. Auguſt 1864. 


(1550) Geſtüts⸗Pferde⸗Lizitazion. (2) 

Nr. 3149. In dem Militär-Gejtüte zu Radautz in der Buko⸗ 
mina werden circa 40 Stück überzaͤhlige, vollkommen dienſttaugliche 
Pferde, meiſtens Stuten, öffentlich verſteigert werden, und bei dieſer 
Gelegenheit auch eine Anzahl Brackpferde zum Verkauf gelangen. 

Die bezügliche Lizitazion findet am 28. Oktober 1864 in Ra- 
dautz ftatt, und beginnt um 9 Uhr Vormittag. s 

Von der k. k. General-Militär-Geſtüts⸗Inſpekzion. 
Wien, am 13. Auguſt 1864. 


(1551) Konkurs. ] (2) 
Nro, 2611. Zur Beſetzung der beim Niemirower k. k. Be⸗ 

zirksamte erledigten Kanzeliſtenſtelle zweiter Klaſſe und dem Vorrü— 

ckungsrechte wird hiemit der Konkurs bis 15. September l. J. aus 

eſchrieben. 

ji er haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche bei dem Nie 

mirower k. k. Bezirksvorſtaude im vorgeſchriebenen Wege einzubringen. 
Zolkiew, den 21. Auguſt 1864. 
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(1543) E d yk t. (2) 
, Nr. 3678. C. k. miejsko-delerowany sad powiatowy w Sambo- 
rap podaje do wiadomosci publicznej. ze na zaspokojenie przez Jó- 
zefa kid przeciw Fidelemm Hauz wewalczonej sumy wekslowej 
800 21. w. a. 2 procentem 6 od sta od 25. kwietnia 1862 bieżące- 
wi, kosztami sporu 6 zl. 49 kr. i 15 zł. 87 kr. w. a., tudziez 
eg zekneyi 6 at 50 kr., 16 21. 84 kr., 5 24. 73 kr., 8 zł 9 kr., 
34 21. 72 kr. , 1 1. 72 Kr., 24 z. 22 Kr. 1 44 st. 26 kr. v. a 
sprzedaz przymusowa realuosei pod Nr. konskr. 7 wKalinowie (po- 
wiatu Samborskicgo) polozeonej, Elzbieeie Hauz własnej, w dwóch 
terminach, dnia 27. września į 27: pazdziernika 1864 o 9. godzinie 
przed południem za, lub powyżej ceny szacunkowej 1485 zł. 50 kr. 
W. a. przeidsiewzieta bedzie, 

Wadyum stanowi sie w sumie 10 procentu ceny szacunkowej. 

Na wypadek,- gdyby w powyższych dwoch terminach sprzedan 
za lub zwy% ceny szacunkowej nie naslapila, wyznacza sie termin 
na 10g listopada 1864 0 godz. 9. przed południem względem usta- 
nowienia ulalwiajaeych Warnnków i oswiadezenia wierzycieli co do 
puuktow F. 148 kod. sadowego. l 

Reszte warunków lieytacyi, akt szacunkowy i wyciąg tabu- 
larny w tutejszej registraturze przejrzeć można. 

O ezem uwiadamia sie wierzycieli, spadkobierców Piotra Hauz, 
jako to: Filipa, Wendelina, Józefa, Walentego i Michala Hauz 
H zyeia i pobytu niewiadomych, tudziez w razic smierei tychże 
z imienia i pobytu niewiadomych spadkobierców. dalej wierzycieli, 
ktörzyby po 20. maja 1864 do tabuii weszli, lab którymby niniej- 
sza uchwala egzekucyjra przed terminem licytacyi nie mogla bye 
doręczona, przez pana adwokata Dra. Wotłosianńskiego do chronienia 
ich praw z substytucyg p. adwokata Dra, Pawlinskiego za kuratora 
nadanego i przez niniejszy edykt. 

Sambor, dnia 25. lipca 1864. 

(1549) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nr. 25262. Am 7. September 1864 wird in der Amtskanzlei 
des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in Janow während der gemöhn- 
lichen Amtsſtunden eine öffentliche Lizitazion zur Verpachtung des Ab⸗ 
fiſchungsrechtes des mit 60 Schock 59 Stück zweijährigen, 36 Schock 
5 Stück dreijährigen, 9 Schock 19 Stück vierjährigen Karpfen; 172 
Scheck 32 Stück Sechten, 210 Schock 14 Stück Speisfiſchen und 156 
Schock 40 Stück Weisfiſchen, und 7 Zentner 50 Pfund Berſchlinge 
beſetzten, die vierte Sommerhitze überstehenden auf der Reichsdomäne 
Janew gelegenen Teiches im Flächenraume von 641 Joch 1519 GRI 
fur die Abfiſchungsdauer vom 1. Oktober 1864 bis 15. März 1865 
abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 9591 fl. 12 kr. öſt. W., das vor der 
Lizitazion zu erlegende Vadium 96% fl. dit. W. 

Vis 6. September 1864 fehi Uhr Abends koͤnnen auch ſchrift⸗ 
liche verſtegelte, mit dem obigen Vadium belegte und mit den vorge⸗ 
ſchriebenen Erforderniſſen verſebene Offerten beim Vorſteher des Bo 
meral-Wirthſchaftsamtes in Janow überreicht werden. l 

Die fonjtigen Lizttazionsbedingniſſe können bei dem k. k. Kamez 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Janow jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg. am 17, Auguſt 1864. 


(1546) Ca de za? (2) 
Nero. 4043. Vom k. k. Kreer gerichte Zloezöw wird hiemit 


kund gemacht, daß auf Anſuchen der kk. winanz-Prokuratur, Namens 
des Dominikaner-Konvenks in Pod. mien. gegen Herrn Vincenz Mit- 
ter v. Kossakowski wegen Zahlung ven 750 poll. a GA 
die öffentliche exekutive Feilbiethung der Güter Bialostowy und Ne- 
terpiüee in drei Terminen, d. i. den 4. November und 16. Dezember 
1864 und 20. Jänner 185 immer um 10 br Vormittags wird 
abgehalten werden. Bei den erſten zwei Feilbiethungsterminen wer- 
den die obigen Güter nur um oder über den Schätzungswerth von 
131.658 fl. 55 kr. öſt. W., bei dem oritten aber nur um einen ſolchen 
Preis hintangegeben werden, dura welchen die ſämmtlichen Hypothe— 
kargläubiger gedeckt fud. . 

i Hebel Kaufluſtige ijt ver „tet als Vadium 13170 ft. op, W. 
im Baaren oder mittelſt Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen 
Pfandbriefen nach dem Tages-Kurswerthe, oder endlich mittelſt Spar- 
kaſſabücheln nach dem Nominalbetrage zu Händen der Kommiſſion zu 
erlegen. Së? e 

Wegen Einſichr des Schaͤtzungsaktes und der Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in ihrem vollen Inhalte, werden die Kaufluſtigen an die hier⸗ 
gerichtliche Regiſtratur, wegen Einſicht der Laſten an die Landtafel, 
endlich wegen der Steuern und Abgaben an das Lakoscer k. k. 
Steueramt gewieſen. l 

Endlich wird für die, dem Wohnorte nach unbekannten Glän— 
biger Enstach Szumanski. Karl Fellner und Heronim Sikora oder 
ihren etwaigen Erben, dann fur diejenigen, welche nach der Hand 
an die Gewähr kommen ſollten, oder denen der die Lizitazion bewillt- 
gende Beſcheid, wie auch die weiteren in dieſer Hinſicht zu ergehen? 
den Beſcheide entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug zuge 
ſtellt werden könnten, ein Kuratoz in der Verſon des Herrn Advokaten 


Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr, Josef 


Skalkowski beſtellt. 


Złoczów, am 27. Juli 1864. 


Uwiadomienie. 

Nr. 4044. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo czyni, iz na prośbę c. k. prokuratoryi finansów imieniem kon- 
wentu 00. Dominikanów w Podkamieniu, przeciw p. Wincentemu 
Kossakowskiemu' o zapfacenie sumy 750 duk. holl. 2 przynalezyto- 
seiami publiczna przymusowa sprzedaż dóbr Białogłowy i Neter- 
pińce w tržech terminach, t.j. dnia A. listopada, 16. grudnia 1864 
i 20. stycznia 1865 zawsze o 10, godzinie przed potudniem przed- 
siewziela zoslanie. W pierwszych dwóch terminach dobra te tylko 
za — lub nad eene Szacunkowa w tlosci 131.658 zł. 55 c. w. a. 
sprzedane beda, w trzecim zaś tylko za taka cene, przez którą 
wszyscy wierzyciele hypoteczui pokryci zostana. 

Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest wadyum w kwo- 
cie okragtej 13170 zł. w. a. w gotówce albo w obligacyach, lub 
też w listach zastawnych galic. stanow, towarzystwa kredytowego, 
podług wartości kursu dziennego, nareszcie w ksiazeezkach galic. 
kasy oszczędności podtug nominalnej ilości do rąk komisyi licyta- 
cyjuej złożyć. 

Zresztą warunki licytacyi w całej ich osnowie w tutejszej re- 
gistraturze, eiezary zas w tabuli krajowej przejrzanemi byé mogą; 
co sie zas tyczy podatków i innych danin, odseła sie cheé kupienia 
majacych do e. k. urzedu podatkowego w Zborowie. 

Nareszcie wierzycielom z miejsca pobytu niewiadomym Eusta- 
chowi Szumanskiemu, Karolowi Fellnerowi i IIieronimovi Sikorze, 
lub ich jakichkolwiekbadz spadkobiercom, potem wszystkim tym 
wierzyeielom, klörzyby pözniej jeszeze na wzmienionych dobrach 
prawo hypoteki uzyskali, lub ktörymby uchwała lieylacye dozwala- 
jaca, jakotez i dalsze w iym względzie wypasé majace uchwały 
2 jakiejkolwiek bądź przyczyny nie dose wezesnie albo wcale nie 
mogly byé doręczone, postanawia się kuratora w osobie p. adwo- 
kata Dra. Wesolowskiego z substylucya pana adwokata Józ. Skał- 
kowskiego. 


Zloczuw, dnia 27. lipca 1864. 


(1552) Kundmachung. (2) 

Nr. 8672. Von der k. k. Kreisbehoͤrde Staniskawow wird be- 
kannt gemacht, daß der mit der Kundmachung vom 17. Juli 1864 
3. 7327 feſtgeſetzte Termin zur Einſendung der Offerten wegen Si- 
cherſtellung der Weg⸗ und Brückenmauten im Kreiſe, auf den 13. und 
Offerten-Eröffnung auf den 14. September 1864 verſchoben wird, 
ferner, daß in der oberwähnten Kundmachung im Tarifsſatze Druck— 
fehler, und zwar bei der Demianower Mautſtazion die J. Brücken⸗ 
mauth⸗Tarifsklaſſe anſtatt richtig keine Klajfe und bei der Thu- 
maezer Mauthſtazion die II. anſtatt richtig der l. Tarifsklaſſe, 
endlich bei der Ottynier Mautſtazion der Ausrufspreis von 2847 fl. 
anſtatt 2700 fl. und das Vadium 285 fl. anſtatt 270 fl. unter⸗ 
laufen ſind. 

Stanistawow, am 12. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8672. C. k. władza obwodowa w Stanisławowie oznaj- 
mia, ze obwieszezeniem 2 dnia 17. lipca 1864 do liczby 7327 ogto- 
szony termin do podania ofert w celu wydzierzawienia myt na dro- 
gach krajowych w obwodzie Stanistawowskim na 13., a vozplecze- 
towanie podanych ofert na 14. września 1864 odkłada się, dalej, 
ze w wyż wymienionym ogłoszeniu w taryfach myłki drukarskie, 
a mianowicie pray mycie w Demianowie Isza klasa taryly mostu 
zamiast wlusciwie sadna klasa, a przy mycie W Tłumacza Hga 
klasa, zamiast uxasciwie Issa klasa, nakoniec przy myeie w Oly- 
nii cena wywołania 2847 zt, samiast 2700 st., takze w rubryce 
wadyum 285 zł. zamiast wwduschwie 270 28. okazaly sie. 

Stanistawöw, dnia 12. sierpnia 1864. 


(1547) Aufruf. (2) 

Rro. 399. Das gefertigte Gericht gibt hiemit allgemein bez 
kannt, es fei der in Borszezow wohnhaft geweſene Theodor Guzik 
am 28. Juli 1838 ohne Hinerlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben, und zu deſſen Nachlaße Stefan Guzik berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Stefan Guzik unbe- 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von 
dem unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Hrynko 
Duch abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Przemyslany, am 29. Juni 1864. 

Wezwanie. 

Nr. 399. Podpisany sad podaje do ogólnej wiadomości, ze 
zamieszkały w Borszezowie Teodor Guzik 28. lipca 1835 bez po- 
zostawienia ostatniej woli rozporządzenia zmarł, iże do jego spadku 
Stefan Guzik powołanym jest. 

Say sądowi miejsce pobytu Stefana Guzik nie jest wiadome, 
wiee wzywa onegoż, aby najdalej 2a rok od dnia niżej wy- 
razonego w podpisanym sądzie sie zgłosił i oświadezenie przyjęcia 
spadku wniésk, ile ze w przeciwnym razic spadek tyiko z temi suk- 
cesorami, którzy sie zgłoszàa I postanowieniem kuratora Hryúka 
Duch przeprowadzonym zostanie. 

Od c, k. sadu powiatowego. 

Przemyslany, dnia 29. czerwca 1864. 
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(1544) Kundmachung. (2) 

Nro. 1850. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Busk wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Aufhebung der 
Gemeinſchaft des Eigenthums die in Busk unterm Haus-Nro. 21 
rep. Nro. 116 gelegene, aus einem Wohnhauſe, einigen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und einem Garten, zuſammen im Flächenraume von eirca 
1096 Q Klft. beſtehende, in einer Hälfte den Erben nach Valentin 
Jankowski. in der andern den Erben nach Anna Jankowska eigen⸗ 
thümlich gehörige Realität am 24. November 1864 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem Gerichte über oder doch wenigſtens um den Schä— 
tzungswerth pr. 517 fl. 50 kr. öſt. W. im öffentlichen Verſteigerungs⸗ 
wege veräußert werden wird. 

Das Vadium beträgt 51 fl. 75 kr. öſt. W., der Schätzungsakt 
und die übrigen Lizitazionsbedingungen können bei dieſem Gerichte 
eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Busk, am 2. Auguſt 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 1850. C. k. urzad jako sad powiatowy w Busku podaje 
niniejszym do wiadomości publicznej, ze Wedle zniesienia wspölki 
włascicielstwa realnosci w Busku pod Nr. sp. 21 rep. 116 polozo- 
nej, z domu mieszkalnego, budynków gospodarskich i ogrodu wraz 
2 podwórzem w rozległosci około 1096 O sani składającej siç, 
w jednej połowie do sukcesorów $. p. Walentego Jankowskiego, 
w drugiej do sukcesorow ś.p. Anny Jankowskiej należącej, realność 
rzeczona w dniu 24. listopada 1864 o godzinie 9ej 2 rana w dro- 
dze licytacyi publicznej za eene szacunkową 517 zł. 50 c. w. a. 
lub powyżej sprzedaną zostanie. 

Wadyum wynosi 51 zł. 75 c. w. a.) akt oszacowania i inne 
warunki lieytacyi można w tutejszym sadzie przejrzeć lub w odpi- 
sie wyjąć. 

Busk, dnia 2. 


(1534) Kundmachung. (3) 
Nro. 6314. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtofflie⸗ 
ferung pro 1865 für die Betzec - Jaroslau - Landesſtraſſe wird im 
Grunde h. Statthalterei-Erlaſſes vom 6. Auguſt d. J. Zahl 39570 
hiemit eine zweite Offertenverhandlung auf den 31. Auguſt l. J. 
ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 

a) in 1570 Deckſtoffprismen für die erſte bis inclusive 6te Meile 
mit dem Fiskalpreiſe von 6851 fl. 60 kr. 

b) in 420 Flußſchotter-Prismen für die Tte und Ste Meile mit 
dem Fiskalpreiſe von 3252 fl. 25 kr., daher zuſammen 1990 
Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 10103 fl. 85 kr. öſt. W. 
Die Hälft des zu liefernden Deckſtoffquantums muß bis Ende 

März und die andere Hälfte bis Ende Juli 1865 auf die Straße 
abgeſtellt und übergeben werden. ` 

Die fonftigen in der Kundmachung vom 2. Juli d. J. Zahl 
4365 bereits angeführten Lieferungsbedingniſſe können bet dem k. k. 
Bezirksamte in Lubaczow eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten läng⸗ 
ſtens bis 30. Auguſt l. J. bei dem gedachten k. k. Bezirksamte zu 
überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten finden keine 
Berückſichtigung. 


sierpnia 1864. 


ö Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zotkicw. am 16. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6314. W cela zabezpieczenia dostawy materyału konser- 
wacyjnego na rok 1865 na gościniec krajowy bełzecko-Jarosławski, 
rozpisuje sie w skutek uchwaly wysokiego c. k. Namiestnictwa z d. 
6. sierpnią b. r. do J. 39570 niniejszem druga pertraktacya ofer- 
towa na dzień 31. sierpnia b. r. 

Dostawa ta składa sie: 
a) z 1570 pryzmów dla iszej az włącznie 6tej mili w cenie 

fiskalnej 6851 zł. 60 c. A 

b) z 420 pryzmów zwiru rzecznego dla 7mej i 8meJ mili w ce- 
nie fiskalnej 3252 z}. 25 c., zatem razem 1990 pryzmów w ce- 

nie fiskalnej 10103 zł. 85 c. w. a. 

Połcwa mającego odstawić się materyału musi być do końca 
marca, zas druga połowa do końca lipca b. r. na gościniec przywiezioną 
i oddana. 

Wszelkie inne wobwieszezeniu z dnia 2. lipca b. r. do l. 4365 
już wymienlone warunki tej odstawy moga byé w © k. urzedzie 
powiatowym w Lubaczowie przejrzane. 

Praudsiebiorey zechea swoje według przepisów sporzadzone 
oferty wraz 4 10% wadyum wnieść najdalej do 30. sierpnia b. r. 
do wyż wymicnlionego urzędu powiatowego. 

Pohniej dane i nie nalezycie wystawione lub przepisanego wa- 
dyum nie zawierające olerty nie znajda uwzględnienia. 

> C. k. władza obwodowa. 

Zölkiew, dnia 16. sierpnia 1864. 


(1533) Kundmachung. (3) 

Nro. 7725. Wegen Verpachtung des Gemeindezuſchlages zur 
allgemeinen Verzehrungsſteuer von dem ſtädtiſchen Biereinfunrt-Gefälle 
auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit 


dem Ausrufspreiſe von 583 fl. 43 kr., d. i. Fünfhundert Achtzig drei 
Gulden 43 kr. öſt. W., wird am 6. September 1864 eine neuerliche 
Lizitazion im Wege ſchriftlicher Offerten bei dem Brodyer k. k. Be⸗ 
zirksamte abgehalten werden. 

Pachtluſtige wollen ihre vorſchriftsmäßtg ausgeſtellten, mit dem 
10% Vadium verſehenen ſchriftlichen Offerte an den feſtgeſetzten Ter⸗ 
minen bei dem Brodyer k. k. Bezirksamte überreichen, bei welchem 
die näheren Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 14. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7725. W celu wydzierzawienia dodatku gminnego do 
akcyzy 2 przywozu piwa miasta Brodów od 1. listopada 1864 po 
koniec grudnia 1865 z ceną fiskalna 583 21. 43 c. w. a. odbędzie 
sie we k. urzedzie powiatowym lieytacya za pomocą ofert na 
dniu 6. września 1864 r. 

Cheé dzierzawy majacy zechcą swe pisemne w 10% wadyuın 
jako zakład zaopatrzone oferty w oznaczonym dniu w urzedzie po- 
wiatowym wnieść, gdzie powziasé można bliższe szczegóły licy- 
tacyjne. ` 

C. k. wiadza obwodowa. 

Złoczów, dnia 14. sierpnia 1864. 


(1539) G dikt. (2) 

Nr. 33051. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Ladislaus Grafen Humnicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß in Folge Geſuches der Chane Jampoler vom Yten April 1864 
Zahl 15184 die Pränotirung der Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. 
auf den Gütern Sielec, Rozpucie und Beresko im Grunde Wechſels 
ddto. 8. Oktober 1863 mit Beſchluß vom 18. April 1864 Z. 15184 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Hr. 
Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Natkis auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem- 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1864. 


E dy K t. 

Nr. 33051. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szem Władysława hr. Humnickiego, ze skutek prośby Chany Jam- 
poler z d. 9. kwietnia 1864 liczba 15184 prenotacya sumy weks- 
lowej 1000 zł. w. a. na dobrach Sielec, Rozpucie i Beresko na 
podstawie wekslu ddto. 8. pażdziernika 1863 uchwałą 2 dnia 18. 


kwietnia 1864 J. 15184 dozwolona została, 
Poniewaz miejsce pobytu p. Wiadystawa hr. Humnickiego nie 


jest wiadome, ustanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata 
Dra. Pfeilfera, ze zastepstwem p. adwokata Dra. Natkisa na jego 
koszt i stratę i jemu sie powyższą uchwałę doręcza. 
Z e. k. sądu krajowego. 
Lwów, dnia 2. sierpnia 1864. ` 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 9. do 15. sierpnia 1863. 
Schneider Dorota, wiaseicielka domu, 72 l. m , na konsumceye. 
Imo voto Galazka Udo Siedmiograj Marya, właścicielka domu, 56 J. m., na wo- 
dna puchline. 

Dobrowolski Andrzej, szynkarz, 74 l. m, na gang ryne. 
Ostrowska Joanna, córka urzednika, 16 J. m., na suchoty, 
Hendrych Jan, rekawieznik, 56 J. m., na suchoty. 
Wierzbianski Gabriel, prywätyzejaey, 80 J. m, ze starości. 
Geschoek Jözef, były ujeädZarz kont, 75 J. m., na suchoty, 
Leszczyńska Marya, kucharka, 29 J. m., na sucholy. 
Markiewie Jan, krawiec, 62 I. m., na suchoty. 
Slucka Józefa, szwaczka, 18 l. m., na »popleksye. 
Kauba Franciszek, pisarz !rywalny, 36 J. m., na konsumcye, 
Zurowski Andrzej, wyrobnik, 40 J. m., na zapalenie szpiku pacierzowego. 
Bielowieki Karol, dto. 44 Il. m., na shaleezenie. 
Henon Anna, wyrobniea. 28 |, m, na zapalenie błony brzuchowej. 
Latuszynski Michal, szewe, 19 l. m, na suchoty. 
Zielinska Józefa, wyrobnica, 45 I. m., na suchoty. 
Podgórska Anna, właścicielka gruntu, 33 l. m, na wodną puchlinę. 
Serafin Marya, sierota, 16 l. m., na suchoty. 
Senkowska Józefa, wyrobnica, 27 l. m., na suchoty. 
Sarwacka Leontyna, dzićc:ę właściciela domu, 1%/,, r. m., na zapalenie mózgu. 
Aczkiewiez Emilia, dziécie szwaczki, 1 r. m., na wode w glowie. 
Zelaszkiewiez Pawlina, dziécię stolarza, ¼1 r. m., na biegunke. 
Zaja zkowska Marya, dZziécię rzezaika, 5 l. m., na suchoty. 
Robotycka Marya, dio, 1½ r. m, na angine. 
Hoenel Jizef, wyrobnik, 26 l. m, na zapalenie blopy hrzuchowej. 
Smutny Marya, dziécie prywatyzujacege. 2 l. m., na wode w głowie. 
Müller Adolf, dziecie szwaczki, 3 tyg. m, na konwulsye. 
Grzebowska Leokadya, dziecie wyrobnika, 9 r. m, na konwulsye. 


Zimmer Marya, dto. 1½ r. m, dio. 
Pisarowska Marya, dto. %2 rT m., na konwulsye, 
Jarembka Antonina, dto, 6 J. m., na konsumeye, 
Mohne Franeiszek, dto, 21 % r. m, na szkorbut, 
Grigel Franciszka, dto. 10 % r. m., na biegunke. 
Drzieezytska Johanna, dio. 31. m, na suchoty, 


Reitzes Lea, wyrobnik, 32 J. m., na suchoty. 

Koch Eliasz, dto. I. m, na wodna pactline. 

Kossel Ezechiel, były kupiec. 88 I. m., ze starości. 

Sonnenschein Motel, dziécię blacharza, ½ r. m., na konwulsye. 
Mandel Sender, dziecie machlerza, 2/5,, r. m., na Zapalenie pluc. 
Brecher Leib, dto. % r. m., na kunwulsye. 
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